
Vortrag

Sprache als Mittel  
zur Aufhebung kulturellen  
Ausgrenzung (3 UE)

Referent
Prof. Dr. Khalid Hajji | Oujda (Marokko)

Termin
Freitag | 10. Oktober 2025 | 20:00-22:15 Uhr

Teilnahmegebühr
10,00 €, erm. 7,00 €

Hybrid-Veranstaltung (Online | Präsenz). 
Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Teil- 
nahmebedingungen auf unserer Internetseite.

Zertifizierung
Der Vortrag ist durch die Psychotherapeuten- 
kammer Berlin zertifiziert
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«Und zu seinen Zeichen gehören die Erschaffung der 
Himmel und der Erde und (auch) die Verschiedenheit 
eurer Sprachen und Farben. Darin sind wahrlich Zeichen 
für die Wissenden» (Der Koran). Im Arabischen haben die 
Wörter „Welt“ (A’lam), „Zeichen“ (Alama), „lehren/
unterrichten“ (A’llama), und „andeuten/zeigen“ (A’lama), 
und „Gelehrte/Wissend“ (A’lem) denselben Wortstamm. 

Wenn wir eine Fremdsprache lernen, lernen wir nicht 
nur die Entsprechungen zwischen den Wörtern in dieser 
Sprache und in unserer eigenen Sprache. Die Erfahrung 
einer neuen Sprache ermöglicht ein besseres Verständ-
nis unserer eigenen Sprache. Es öffnet unseren Geist 
auch für unbekannte Arten der Konzeptbildung, der Vor- 
stellung der Selbst-/Fremd-Beziehung und der Selbst- 
projektion in die Zukunft.

Je tiefer man sich mit einer Fremdsprache beschäftigt, 
desto stärker wird man von der kulturellen Vielfalt und 
den verschiedenen Weltanschauungen durchdrungen. 
Während die Wissenschaft und wissenschaftliche 
Bestrebungen im Allgemeinen den Geist dazu prädispo-
nieren, nach Einheit zu streben, ermöglicht die Sprache 
im Gegenteil die Kontemplation des Schauspiels der 
Vielfalt und führt so zu einem Kulturrelativismus, der 
uns dabei helfen kann, die Grundlagen des Zusammen-
lebens zu festigen.

Der Referent 
Prof. Dr. Khalid Hajji ist seit 1995 Professor für anglo-
amerikanische Literatur und Kultur im Fachbereich 
Anglistik der Mohammed 1rst University, Oujda (Marok-
ko). Er kooperierte u. a. mit dem Goethe-Institut bei der 
Ausbildung von Imamen in Deutschland und war 
Mitglied der Islam Konferenz (2011-2012 und 2012-2013).


